
 EUGEN ONEGIN 

Sprich mit mir und ich sage dir, wer du bist! 

Ziemlich dröge mag Onegin die Gesellschaft der Familie Larin vorgekommen sein, als er, der 

reiche Adlige aus der Großstadt, seinen Dichterfreund Lenksi beim Nachbarschaftsbesuch 

auf dem Lande begleitet. Das Haus der wohlhabenden Witwe Larina ist ein Frauenhaushalt: 

Die alte Amme Filipjewna sorgt sich weiterhin um das Wohlergehen der beiden Töchter 

Tatjana und Olga, obwohl die beiden schon fast erwachsen sind. 

Die lebhafte, verspielte Olga und der Dichter Lenski kennen sich seit Kindertagen. Heute 

erklärt er ihr überschwänglich und in blumigen Worten seine Liebe. Die zurückhaltende, 

schwärmerische Tatjana hingegen verliebt sich augenblicklich in den Fremden Onegin. In 

einem außergewöhnlich offensiven Schritt legt sie ihm in einem Brief ihre Gefühle rückhaltlos 

offen. 

Onegin weist sie zurück, begleitet Lenski aber wenig später trotzdem zu Tatjanas 

Geburtstagsfeier. Während des Festes freilich ignoriert er das Geburtstagskind und tanzt vor 

allem mit Tatjanas Schwester Olga. Das provoziert seinen Freund Lenksi dermaßen, dass 

der ihn rasend vor Eifersucht zum Duell herausfordert. Das Duell endet im Desaster: Ohne 

es zu wollen, tötet Onegin seinen Freund. 

Lange reist Onegin ziellos durch die Welt, bevor er Jahre später Tatjana wiedertrifft. 

Inzwischen ist sie die Ehefrau des Fürsten Gremin, eines gut situierten Herrn, der seine Frau 

über alles schätzt. Jetzt ist es Onegin, der sich leidenschaftlich in Tatjana verliebt… 

 

In diesem kurzen Text habt ihr die zentralen Figuren der Oper kennengelernt. Macht nun den 

Test: Könnt ihr die Zitate zuordnen? 

 

 

 

 

    1-Larina          2-Tatjana          3-Olga         4-Filipjewna       5-Onegin         6-Lenski        7-Gremin 

 

     Warum denn seufzen, wenn glücklich meine jungen Tage verrinnen?  

     Sie erschien und gab mir, wie ein Sonnenstrahl beim Unwetter, Leben und Jugend. 

     Gewöhnung gab der Himmel uns, sie ist Ersatz für alles Glück. (2x) 

     Als Kind schon war ich von dir gefangen, als ich die Qualen des Herzens nicht kannte. 

     Wer bist du: mein Schutzengel oder ein listiger Verführer? 

     Auch hier langweile ich mich! 

 

 

 


